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1. Entstehung, Zweck und Stellung im Kon­
zept der faunistischen Datenerfassung 
(Zentrales Artenkatasterl 

Das Programm ARTDAT wurde im Landesamt 
für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU), Abtei­
lung Naturschutz, in Zusammenarbeit mit ehren­
amtlichen Ornithologen erarbeitet Seine bisher 
fertiggestellte Komponente dient der Erfassung 
von ornithologischen Beobachtungen. . 
Die Naturschutzbehörden haben unter anderem 
die Aufgabe, jederzeit über die Verbreitung von 
Tier- und Pflanzenarten im Land Sachsen-Anhalt 
aussagefähig zu sein. Das ist in vielfacher Hin­
sicht notwendig. Als Beispiel sei die Eingriffsre­
gelung genannt Findet ein Eingriff statt, so könn­
te zu dieser Fläche das entsprechende Artenin­
ventar für die Bearbeiter des Vorganges zur Ver­
fügung gestellt werden, damit diese gemäß der 
Bundesartenschutzverordnung und an Hand ak­
tueller "Roter Listen" Aussagen zur Wertigkeit 
des Gebietes treffen können. Ein weiterer An· 
wendungsfall wäre die fundierte Begründung bei 
der Ausweisung von Naturschutzgebieten. 
Deshalb wird in der Abteilung Naturschutz des 
LAU ein zentrales, EDV-gestütztes Artenkata­
ster, welches mögli~hst viele Tiergruppen ent­
halten soll , aufgebaut Dieses Artenkataster soll­
te eine Komponente des "Ressortübergreifenden 
Umweltinformationssystemes (UIS) im Land 
Sachsen-Anhalt" werden. Darin integriert ist die 
Anbindung des Artenkatasters an ein geografi­
sches Informationssystems (GIS), um themati­
sche Karten (z B. für schutzwürdige Bereiche) 
computergestützt erstellen zu lassen. 
Daten werden durch Spezialisten der Fachgrup­
pen, der Naturschutzverbände, der Naturschutz­
stationen, der Naturschutzbehörden, der staatli­
chen Vogelschutzwarte und des LAU erhoben. 
Um eine möglichst umfassende Datenbasis zu 
erhalten, wurde ein spezielles Augenmerk auf 
die Erfassung durch die ehrenamtlichen Mitglie­
der in den Fachgruppen gelegt Deshalb wur-

de/wird im Landesamt für Fachgruppen und in 
Zusammenarbeit mit diesen ein EDV-Programm 
für PC (ARTDAT) zur Artenerfassung für laufende 
Beobachtungen von Tierarten (z B. Säuger, Vö­
gel, Fische, Insekten) entwickelt Das Programm 
enthält neben komfortablen Erfassungsmasken 
auch Suchmöglichkeiten, Drucklistenausgaben 
nach unterschiedlichsten Kriterien . In Zukunft 
werden statistische Auswertemöglichkeiten und 
entsprechende grafische Darstellungsmöglich­
keiten integriert sein. Dieser Aufwand ist nötig, 
um zu sichern, daß im ehrenamtlichen Bereich 
auch optimal mit dem Programm gearbeitet wer­
den kann. 
Die Tei lkomponente "Ornithologische Datener­
fassung" ist in einer ersten Version fertiggestellt, 
wird aber ständig, entsprechend den Bedürfnis­
sen, erweitert und gepflegt. 
Besonders sei hier Herrn Tobias Stenzel (Halle) 
für seinen Programmteil "Pentadenausw ertung" 
gedankt. 
Das Programm wird kostenlos vom LAU , Abtei­
lung Naturschutz, bereitgestellt. Das Landesamt 
erhält dafür die damit erfaßten Daten auf Disket­
te. Die Fachgruppen, Verbände, Vereine etc. er­
fassen ihre erhobenen Daten und werten diese 
mit Hilfe des Programmes eigenständig aus (z B. 
Gestaltung von Jahresberichten). 
Nach entsprechenden Verdichtungen werden 
die Daten ins zentrale Artenkataster des LAU ein­
gelesen und dort gehalten Den Kontakt zu den 
Fachgruppen und Vereinen zur Programmpflege 
hält das Landesamt für Umw eltschutz Sachsen­
Anhalt, Abteilung Naturschutz, Dezernat 7.1, 
Tel.: 205407. Die Aml\fender werden ständig bei 
Neuerungen informiert Im zweiten Quartal 1992 
ist im LAU ein Erfahrungsaustausch für ehren­
amtliche Naturschützer zum Thema "Elektroni­
sche Datenverarbeitung für PC-Basis" vorgese­
hen. Dort können Probleme und Fragen, die im 
Zusammenhang mit diesem Programmpaket 
stehen, erörtert werden. Weiterhin sollen Anre­
gungen für die Weiterentwicklung des Program­
mes gesammelt werden . 
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2. Beschreibung des Programmteils ornitho­
logische Datenerfassung 

2.1. Leistungsumfang Version 1.2 . 

Das Programm dient der Erfassung von laufen­
den ornithologischen Beobachtungen durch Ver­
eine, Fachgruppen etc. 
Über komfortable Bildschirmmasken wird die 
Eingabe realisiert. In verschiedenen Feldern ste­
hen Eingabehilfen und Prüfungen zur Verfügung, 
so z. B. für die Editierung des Artnamens. Es w ird 
in der Maske jeweils eine Beobachtung einer Art 
(entspricht einem Datensatz) angezeigt (siehe 
Abb. 4) Dadurch ist es möglich, nach vorherge­
hender Anwahl des Datensatzes, leicht Korrektu­
ren und Ergänzungen durchzuführen. Über ein 
gesondertes Such- und Indexmenü sind komple­
xe Suchfunktionen implementiert. Damit lassen 
sich die Daten in vielfältiger Form sortiert anzei­
gen Ebenfalls besteht die Möglichkeit, sich for­
matierte Drucklisten ausgeben zu lassen. Diese 
können nach frei wählbaren Kriterien zusam­
mengestellt werden. 

2.2. Dateistruktur und Erfassungsmaske 

Die Dateistruktur Ist aus Abb. 1 ersichtlich. Der 
Artname wird immer als maximal vierstellige Ab-

Seit e # 

kürzung abgespeichert. In der Maske kann der 
Artname (Feld: ART) als vollständiger Artname, 
als Abkürzung oder als Bruchstück des Namens 
eingegeben werden . Vom Programm wird im­
mer automatisch die Abkürzung in die Datenbank 
nach vorhergehender Prüfung übernommen . 
Das Datum wird in der Form TI.MM.JJ eingege­
ben. Im Feld UHRZEIT kann der Beobachtungs­
zeitraum oder aber die genaue Zeit vermerkt wer­
den (siehe Abb. 2) Unter ORTSNAME wird der 
Ort (Dorf, Stadt) abgespeichert, der dem Beob­
achtungsort am nächsten gelegen ist. Das Feld 
ORTLOKAL gibt den genauen Beobachtungsort 
der Art an (z B. eine bestimmte Art wurde an der 
Eibe km 279 gesehen, so steht im Feld ORTLO­
KAL: Eibe km 279 und im Feld ORTSNAME 
Aken) 
Für den Ortsnamen existiert eine Referenzdatei 
in der Gauss-Krüger-Koordinaten abgespeichert 
sind, um eindeutige geografische Bezüge her­
stellen zu können . Damit ist es später möglich, 
mit Hilfe des geografischen Informationssyste­
mes (GIS ARe-INFO) computergestützt themati­
sche Karten zu erstellen. 
Um einen w eiteren räumlichen Bezug zu erhal­
ten, jetzt aber auf Rasterbasis, wurde das Feld 
QUADR eingeführt, in dem Meßtischblattqua­
dranten eingegeben werden können. Es ist aber 
auch möglich, andere Rasteriormate einzuge­
ben, das richtet sich immer nach dem jeweiligen 
Anwendungsfall des Programmes. 

Datensat zf ormat der dB- Da tei : C; \ USER\NORBERT\DBDAT\AVKOET\AVKOET91.DBF 
An zahl de r Date nsätz e 2669 
Dat um d e r let z ten Aktualisierung; 09.12.91 
Feld Fe ldname Typ Länge Dez 

1 ART Zeichen 4 
2 DATUM Datum 8 
3 UH RZ EIT Zeichen 9 
4 ORT SNA ME Zeichen 15 
5 ORTLOKAL Zeichen 15 
6 QUADH Zeichen 7 
7 A~ ZAHL Numerisch 5 
8 AN ZSP iZ Zei c he n 1 
9 SEX Zeichen 7 

10 VERH Zei c hen 2 
11 BIOTOP Ze i chen 4 
12 KOMM EN T Memo 10 
13 BEu BACHT Zeichen 5 
14 MARKE Zeichen 1 

** Ge samt ** 94 

Abb. 1.' Dateistruktur 
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Feld: Anzspez : (Spezifizierung der Anzahl der beobachteten 
Indidduen) 

Leerzeichen . 
I'( ............ .. 

? ............ .. 

genaue Anzahl 
geschätzt 
größer als 
kleiner als 
unsichere Beobachtung 

Feld: Verh: (Abkürzung sliste Verhalten) 

af auffliegend 
ba balzend 
br brütend 
fu Fu t te r suc he 
ra rastend 
rf rufend 
ru ruhend 
rv Revierverleidigung 
si singend 
sp Beobachtung am SChlafplatz 
tr im Trupp 
üb überfliegend 
zu Zug allgemein 
N Zug -- ) nach Nord 
NW Zug --) nach Nord west 
11' Zug -- ) nach West 
SW Zug -- ) nach Süd""est 
S Zug -- ) nach Süd 
SE Zu I'( --) nach Südost 
E Zug --) nach Ost 
NE Zug -- ) nach Nordost 

Feld: SEX: (Geschlechter und/oder Altersangebe) 

/ ........ . 

Beispiele: 
12/10 
2:3 
1/1:6 .. ........ 

Feld: Uhrzeit: 

Beispiele: 

Trennungszeichen 
Trennun gszeic hen 

Hännchen / Weibchen 
Adult : Immalur 

12 Hännchen / 10 Weibchen 
2 Adulte: 3 Immature 
1 Männchen / 1 Weibchen: 

(Einl'(abe der Uhrzeit) 

6 Immature 

1132 ........... 11.32 Uhr 
1200-1500 ...... 12.00-1500 Uhr 

Abb. 2: Abkürzungsliste 
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In ANZAHL wird die Gesamtanzah l der Individu­
en der beobachteten Art notiert. Das Feld ANZ­
SPEZ dient der Spezi fizie rung des Feldes AN­
ZAHL, hier sind Anmerkungen zu r Datenerhe­
bung möglich (siehe Abb. 2) In der Spalte SEX 
werden Eintragungen zum Geschlechter­
und/oder Al te rsverhältnis gemacht (siehe Abb . 
2) Das Feld VERH ist in die Datenbank integriert 
worden , um Aussagen über das Verhalten der 
entsprechenden Art zu treffen . Die Inhalte, die in 
diesem Feld abgespeichert w erden, rich ten sich 
immer nach dem Anwendungszweck des Pro­
glammes In Abb. 2 Feld VERH sind die w ichtig­
sten Fälle aufgelistet Es ist aber auch möglich 
das Feld unausgefü ll t zu lassen . Das gleiche gilt 
auch für alle anderen Felder mit Ausnah me von 
ART, DATUM, ORTSNAME und ANZAHL. 
Um Aussagen zum Lebensraum der Art treffen 
zu können, steht die Spalte BIOTOP zur Verfü­
gung Hier ist die Eingabe eines maxi mal vier­
stelligen Biotopschlüssels möglich. Da für die 
Biotopka l1ierung von Sachsen-Anhalt das nieder­
sächsische Modell verwendet w ird, sollte des­
sen Schlüssel auch in der hier beschriebenen Da­
tenbank zur Anwendung kommen, Es ist aber 
prinzipiell möglich, andere Schlüssel zu verwen­
den. 
KOMMENT ist ein M emofeld in der Datenbank, 
d. h, es kann Jeder beliebige unstrukturierte Text 
als Kommentar zum Datensatz abgespeichert 
w erden . Da auf den Druck listen aus Platzgrün­
den diAse Spalte in einer Breite von 30 Zeichen 
gedruckt wird , ist es empfehlenswert, den Text 
nicht größer als ca. 90 Zeichen (3 Zeilen) werden 
zu lassen. 
Im Feld BEOBACHT werden die Beobachterkür­
ze l eingegeben, 
Das Fe ld MARKE ist für progi·ammin1erne Aus­
wertungen vorgesehen und dem Anwend()[ 
nicht zugänglich. 
Die Eingabemaske (Abb 4) gliedert sich in vier 
Teile . In den obersten zwei Ze ilen w erden Datei­
informationen dargestellt. Index: gibt den ge­
wählten Index an, d. h, es wird das Kriteriu m an­
gegeben, nach dem die Datenbank augenbl ick­
lich sortie rt ist Im Beispiel Abb. 4 Art-(Datl. ist die 
Datenbank nach Arten sortiert (indexiert) und bei 
Da tensätzen mit der gleichen Art nochmals nach 
dem Datum . 
M it dem Programmpunkt ' Suchen/Index" ist es 
jederzeit möglich, die Sortierreihenfolge der Da­
tenbank zu ändern. Unter "Datei: ' ist die zur Zeit 
aktivierte Datenbank mit entsprechendem Pfad 
angezeigt. 
Im doppelt umrandeten Kästchen befi ndet sich 
die Eingabeposition für den Artnamen, alle wei­
teren Datenbankfelder f inden im darunterliegen-
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den Kästchen Platz, einschließlich des Memofel­
des für den Kommentar. 
Zur Steuerung des Programmes befindet sich auf 
der rechten Bildschirmseite ein Seitenmenü, in 
dem al le wichtigen Funktionen enthalten sind. 

2.3. Hardwarevoraussetzungen, Installation und 
Programmstart 

Folgende Hardwarevoraussetzungen müssen 
gewährleistet sein AT 286 oder größer, minde­
stens 640K RAM, Festp latte, Diskettenlaufwerk, 
24-Nadeldrucker, s/w oder Farbbildschirm, 
MS/DOS 3.2 oder höher, dBASE 4.01. 
Das Programm kann auf Diskette bezogen wer­
den. Zur Installation ist es notwendig, ein eige­
nes Directory (Verzeichnis) anzulegen Dort hin­
ein w erden alle auf der Diskette befindlichen Da­
teien kopiert. 
Um das Programm zu starten, geht man am 
zweckmäßigsten folgendermaßen vor: Vor dem 
Start von dBASE wechsel t man in das Direktory, 
in dem man die Dateien abgespeichert hat. 
Anschließend wird dBASE gestartet. Im Menü­
system von dBASE geht man mittels Kursorta­
sten zum Punkt Programme und positioniert den 
Lichtbalken über "AVKN ' . Jetzt wird die Eingabe­
taste gedrückt. und nach Beantwortung von Fra­
gen, ob dieses Programm gestartet werden soll, 
erscheint das DateiverwaltungsmenLI von ART­
DAT auf dem Bildschirm. 

2.4. Dateiverwaltungsmenü 

Die drei Punkte dieses Menüs sind in horizonta­
ler Richtung mit den Kursortasten erreichbar 
(siehe Abb. 3). Punkt 1 "Dateiauswahl" enthält 
alle zur Bearbeitung zur Verfügung stehenden 
Dateien, welche mit den Kursortasten+Eingabe­
taste ausgewählt werden können. Es erscheint 
eine Ausschritt zur Bestätigung, daß die gewäh l­
te Datei aktiviert wurde. Nach nochmal igem 
Betätigen der Eingabetaste kommt man zurück 
ins Dateiauswahlmenü und kann mit Punkt 3 
"Eingabe- und Auswertungsprogramm" die ei­
gentliche Bearbeitungsmaske aufrufen. Punkt 2 
"Neuerstellung" dient zur Generierung einer neu­
en Datenbank mit gleichem Format. Nach Aufruf 
dieses Punktes w ird die Eingabe eines Dateina­
mens verlangt. al les weitere geschieht automa­
tisch . 

2. 5. Beschreibung des Eingabe- und Auswer­
tungsmenüs (Seiten menü) 

Hiermit werden alle wichtigen Datenban ktunk­
tionen wie Eingaben , Änderungen, Löschungen, 
Datensatzpositionierungen vorgenommen (siehe 
Abb . 4) Weiterhin sind versch iedene Funktionen 



zur Auswertung der Daten realisiert wie Jahres­
artenliste, Einzelartenliste, Berichte etc. Das Pro­
gramm arbeitet grundsätzlich so, daß jew eils ein 
Datensatz in der Bildschirmmaske angezeigt und 
zur Bearbeitung zur Verfügung gestellt wird. Mit 
dem Punkt "Tabellendarstellung" ist es möglich, 
gleichzeitig mehrere Datensätze in Listenform 
darstellen zu lassen. Alle Menüpunkte werden 
mittels Kursortasten+Eingabetaste ausgewählt. 
Die ESC-Taste dient zur Unterbrechung des Pro­
grammes an allen Eingabepositionen. 

2.5.1 . Beschreibung der einzelnen Menüpunkte 

2.5.1.1 . Editierfunktionen 

Anfügen 
Dieser Punkt dient zum Anfügen eines neuen Da­
tensatzes an die Datenbank, d. h. der Eingabe ei­
ner Beobachtung einer Art. Die einzelnen Felder 
der Maske, beginnend mit ART, werden nach­
einander zu r Eingabe angesprungen 
Wie schon oben erwähnt, kann der Artname in 
verschiedener Form als !\bkürzung, voll ständiger 
Name oder als Anfang des Namens eingegeben 

Dateiau s ... a hl. Neuer s t el lung E i ngabe -

XYZ 

AVl II LD78. DB F' 
AVHI LD79.D BF' 
A \ 'H J U180 . DBF 
A\ HI LD81. Dßf· 
A\fllLLJ82 . 0BF 
A\HILD 83 .DBF' 
.~\H 11 DRl . IJBF -
A\H 11.085 . LJBF 
An!! LOB ö. i)B~ 
AV I-I I LD8 7.DB F 
A\1I11 D88 . DBF 
.f\ \ 'H I LDS \:). DBF 
A\ H I UJ9 0 . DBt' 
A V 1-1 I LD9l . DBF 
AVl\OET91 . DFl F 
,wn:STO 1 . DBF 

Ve r ze i chn is 
Auslo.·ahl oder Ne uerstel l ung 

Abb. 3. Dateiverwaltungsmenü 

werden. Das Programm verwendet immer auto­
matisch die Abkürzung des Artnamens und führt 
verschiedene Prü fungen durch . Tritt ein Fehler 
auf (z. B. Artname fa lsch geschrieben oder 
falsche Abkürzung benutzt), so w ird ein Bild­
schirmfenster zur Korrektur geöffnet. Dort sind 
alle Artnamen und AbkLlrzungen anwäh lbar, um 
sie in die Datenbank zu übernehmen. Dieses 
Fenster läßt sich auch als Hilfestellung öffnen, in­
dem man den ersten Buchstaben des Artnamens 
eingibt und die Eingabetaste drückt 
Alle weiteren Eingabefelder sind schon unter 
Punkt 2.3 Dateistruktur und Eingabemaske be­
schrieben. 
Eine Besonderheit ste ll t das Feld KOMMEf\JT 
dar. Sollen hier Daten eingetragen werden, muß 
dieses Feld mit den Tasten Strg+Pos 1 aktiViert 
werden, d. h. beide Tasten müssen gleichzeitig 
gedrückt werden. Jetzt kann man den ge­
wünschten Text eingeben Um dieses Feld zu 
verlassen, müssen folgende Tasten wieder 
gleichzeitig gedrückt werden: Strg+Ende . Soll 
der Datensatz abgespeichert werden, so betätigt 
man die Tasten Strg+Ende gleichzeitig. Es er­
scheint ein Pull-Down-Menü mit verschiedenen 

-

und Auswertungs p r ogramm 

.' 

'" ird gp l es .... r. 
dP T zu bearbeilend .. n Dale ien' 
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Speicheroptionen. Mit dem 1. Punkt "Spei­
chern/Eing. nächster DS/Wertübern ." wird der 
editierte Datensatz gespeichert. Alle Felder, 
außer ART, ANZAHL, ANZSPEZ und SEX werden 
in den nächsten zu editlerenden Datensatz über­
nommen. Gerade bei Exkursionen werden häufig 
mehrere Daten am gleichen Ort und zur gleichen 
Zeit erhoben. Um diese Daten nicht ständig neu 
eingeben zu müssen, kann mit dieser Speicher­
option gearbeitet werden. 
Mit der nächsten Option "Speich/Eing. DS/keine 
Wertüb." wird der Datensatz abgespeichert, aber 
alle Felder des nächsten Datensatzes in der Mas­
ke gelöscht. Man befindet sich weiterhin im An­
fügemodus. Der Punkt ""Speichern/Eingabeen­
de" speichert den Datensatz ab, und man gelangt 
zurück ins Seiten menü. Der letzte Punkt "AB­
BRUCH ohne Speichern I I" wird zum Beenden 
des Anfügemodus ' benutzt, ohne Daten zu spei­
chern. Man gelangt zurück ins Seitenmenü. 

Ändern: 
Sind bei der Eingabe eines Datensatzes Fehler 
aufgetreten, so kann man diese mit dem Menü-

Index: Art-CDatl 

punkt "Ändern" korrigieren. Dazu muß mit den zur 
Verfügung stehenden Positionierfunktionen der 
zu korrigierende Datensatz zuvor eingestellt wer­
den, so daß dieser auf dem Bildschirm angezeigt 
wird. Nach Anwahl von "Ändern" ist jedes Daten­
satzfeld mittels Kursortasten zugänglich und 
kann überschrieben werden. 

Löschen: 
Der zu löschende Datensatz wird durch die Posi­
tionierfunktionen zuvor auf dem Bildschirm zur 
Anzeige gebracht. Anschließend kann der Daten­
satz gelöscht werden, d. h. der entsprechende 
Datensatz wird mit einer Löschmarkierung ver­
sehen. Der Datensatz erscheint nicht mehr in der 
Datenbank. 

2.5.1 .2. Positionierfunktionen für Datensätze 

Die PositionierfunktlOnen sind immer wirksam in 
Abhängigkeit des Jeweils eingestellten Indexes 
(Sortierreihenfolge der Datenbank), d. h. ist die 
Datenbank nach Datum indexiert, werden alle 
Datensätze in der Reihenfolge des Datums an-

Satznummer # 2174 
pAT Er: \USER\NO RBERT\DBDAT\AVKOET\AVKOET91,DBF 

I ART: KsG 

ANZ ,'IH L: 11 ANZSPE Z.: 
SEX: VERHALT, : zu 

BEO ORT: Neoli th Teich ORTSNAME: Trebbichau 
QUAD RA/\T : BIOTOP: 132 

UHRZEIT : 1528-1600 DATUM: 15.10.91 
BEOBACHT: Ro 

KOMMENTAR: 

Trupp für sich,1 5 .28 Uhr Anflug v , N her, 
Einfall, kein Anschlui3 an SaG u. BIG, 
16.00 Uhr Abflug' 

MENUAUSWAHL 
Anfügen 
Ändern 
Datensatz lös che n 

Nächster Datensatz 
Vorh. Datensatz 
Erster Datensatz 
Letzter Datensatz 
Uberspringen 
Einzel-Artliste 
Suchen/Index 
Tabellendarstellung 
Berichte 
Jahresartenliste 
Phys. Löschen v. DS 
Dateiauswahl 
Sicherheitskopie 
Programm beenden 

Wählen: (---.J oder' Anfangsbuchstabe einer Option eingeben 

Abb. 4: Erfassungsmaske und Seitenmenü 
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gezeigt, auch wenn manche Datensätze phy­
sisch in anderer Reihenfolge in der Datenbank 
vorliegen. Oder ist in der Datenbank der Index 
"Art" eingestellt. so erfolgt die Anzeige der Da­
tensätze in alphabetischer Reihenfolge der vor­
handenen Artabkürzungen. Die Einstellung der 
Sortierreihenfolgen (Indexe) erfolgt unter Punkt 
"Suchen/Index". 

Nächster Datensatz: 
Wird der Lichtbalken über "Nächster Datensatz" 
positioniert, so w ird mit dem Betätigen der Ein­
gabetaste der nächste Datensatz in entspre­
chender Sortierreihenfolge eingestellt. 

Vorhergehender Datensatz. 
Mit dieser Option erfolgt das Gegenteil, es wird 
der vorhergehende Datensatz zur Anzeige ge­
bracht. 

Erster Datensatz: 
Hiermit wird der erste Datensatz der Datenbank 
eingestellt. 

Inde x : Art-IDat) 

Letzter Datensatz: 
Hiermit wird der letzte Datensatz der Datenbank 
eingestellt. 

Überspringen: 
Will man gleichzeitig mehrere Datensätze über­
springen, so benutzt man diese Option. Nach der 
Anwahl erscheint ein Fenster mit der Abfrage der 
zu überspringenden~ Datensätze. 

2.5.1.3 Such- und Auswertungsfunktionen 

Suchen/I ndex: 
Nach der Anwahl dieses Punktes wird ein Pull­
Down-Menü angezeigt. mit dem man die ver­
schiedenen Indexe (Sortierreihenfolgen) einstel­
len kann. Es ist auch möglich, die Datenbank 
nichtindexiert anzeigen zu lassen. Die verschie­
denen Möglichkeiten sind In Abb. 5 dargestellt 
und werden mittels Lichtbalken und Kursorta­
sten aktiviert 
Will man in der Datenbank nach bestimmten Kri­
terien suchen, so wird als erstes der zweck-

Satznummer # 2174 
DATEI: \USER\NORBERT\DBDAT\AVKOET\AVKOET91.DBF 

ART: I\sG 

AI\ZAH L ,-----------------------, 
SEX INDEX- UND SUCHBEGRIFFSAUSWAHL 

BEO_ORT 
QUAORAI\T 

UHH ZE:!T 
BEO BACHT 

KmlME>.:T 

Trupp f 
Einfall 
16.00 L 

======================================= 
Art+Datum 
Datum 
Art+Beobachtungsort 
I:leobachtungsort 
Meßtischblattquadrant+Art 
Biotop+Art 

Eingabereihenfolge lohne Index) 

] 
L-____ L ____________________ ~ ______ 

MENÜAUSWAHL 
Anfügen 
Ändern 
Datensatz löschen 

Nä c hster DatefIsatz 
Vorh. Dat e nsatz 
Erster Da l.e ns atz 
Letzter Dale nsatz 
Überspringen 
Ei nzel-Artliste 
Suchen/Index 
Tabellendarstellung 
Beri c hte 
Jahresartenliste 
Ph~,s. Löschen v. DS 
Dateiau s wahl 
Si.cherh e itskopie 
Programm be enden 

Auswahl mit Pfeiltasten, Bestätigung mit ~ETURN 

Abb. 5: Index- und Suchbegriffsauswahlmenü 
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mäßigste Index eingestellt, lind als 7weites w er­
den die Such begriffe eingegeben Sucht man 
z. B Datensätze der Saatgans am Neol ith Teich, 
ist es notwendig, den Index "Art+Beobachtungs­
ort' einzustellen. 
Danach erscheint ein Fenster mit den Fragen 
nach der Art und dem Ort. Gibt man diese ein 
(Abb. 6)' so w ird die Datenbank auf den ersten 
Datensatz posit ioniert und angezeigt, der diese 
Bedingungen erfüllt. Alle wei teren Datensätze, 
die ebenfalls diese Suchbedingungen erfli llen , 
sind mit der Funktion "Nächster Datensatz' auf 
den Bildschirm zu holen, Eine andere Möglich­
keit, sich gleich mehrere Sä tze anzeigen zu las­
sen, ist mit der Option "Tabellendarstellung' ge­
geben . 
Durch die verschiedenen Indexe und den damit 
verbundenen Suchmöglichkeiten steht ein kom­
plexes Werkzeug zur Verfügung, um die Da ten­
bank in viel fä ltiger Hinsicht zu ana lysieren. 

Tabellendarstellung : 
Auflistung der Datensätze auf dem Bildschirm in 
voreingestell ter Sortierreihenfo lge in Tabellen­
fOlm. 

I nde,, : Art - IDal l 

Berichte 
Dieser Punkt wird neu überarbeitet werden und 
dient dem Aufruf von Berichten, die mit dem Re­
portgenerator von dBASE erstellt worden sind. 

Jahresarten liste 
Kompletter Ausdruck der Datenbank in forma­
tierter Form als Jahresarten li ste, sortiert nach Ar­
ten und Datum (siehe Abb. 7) 

Einzel-Arten liste 
Ausdruck der Datensätze einer bestimmten Art. 
Nach der Anwahl erscheint ein Fenster, in dem 
die gewünschte Art abgefragt w ird. Zur Spezif i­
zie rung ist es optional mögl ich, einen bestimm­
ten Beobachtungsort einzugeben. Die Druckliste 
hat die gleiche Form wie die Jahresartenliste, ist 
aber auf eine Art beschränkt. 

2.5.1.4 Restliche Funktionen 

Physisches Löschen von Datensätzen : 
Im Punkt "Datensatz löschen" wurden Datensät­
ze mit Löschmarkierungen versehen, d. h. nicht 

Satzn ummer # 2174 
DATEi : \USEH\NOR BE RT\D BDA T\AV KOET\A VKOET91. DBf 

i AR1 : Ks G ~ - - MEN üAL' S,-'AHL - -
Anfü ge n 
.Ä nder n 

A\Z .-\ HL : 1 1 A. ZSPEZ .: DaL ensa t z lös chf'II 
S F:\ : VE.RHA LT , : zu ---------- - -- - -----

Nächster Dat. e ll s u 2 

Al-Il uwr : .\~ o l ith TI' i c h ORTSNA ME: Trebblc hau Vo rh . Daten salz 
" l' >\ [' I-<A\ r : BIOTOP: 1 3 2 Er sler Dale ns atz 

Lf'tzt r Datensalz 
L'HHZE1T : 15 28 - 1600 DATUM: 15,10,91 Übe rs pri ngen 

flEoBAl' 1I'1 : Ro Einz (' l - Artllste 
SlI c hen/I nde x 

" - - - - - - -- EH.GABI:. DI:. R SUCHh fU TE.R I EN - - - - -

Ar l ab kü rz uniS: SaG S 
Beo OrL : Neolith T e i c h 

Einllabe ei nes Tei 15 oder allel' Da ten 

Abb. 6. Fenster zur Eingabe von Such kriterien 
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Sicherheitskopie • physisch aus der Datenbank entfernt In diesem 
Programmpunkt werden nun alle mit Löschmar­
kierung versehenen Datensätze aus der Daten­
bank entfernt. Anschließend erfolgt eine Neuin­
dexierung der Datenbank. 

Mit dieser Funktion werden automatisch Sicher­
heitskopien von allen zur Datenbank gehörigen 
Dateien auf Diskette angefertigt. Das Programm 
fragt nach dem Diskettenlaufwerk (A, B:) und 
nach der zu sichernden Datenban k. 

Dateianwahl : 
Programm beendet: Hiermit gelangt man ins Dateiauswahlsmenü 

zurück, um andere Dateien auszuwäh len. Das Programm wird ordnungsgemäß beendet. 

J AHRESARTENLISTE 199 1 ave KOTHEN 
Da tei: \D&1SB\ VlöT»\AVKOBT91 . OBF o 1.0 l.92 
Anzall l Geseb l. VH Ortsnale Beobaeh tungsort Datul Ubneit Beob. Hot. Quadr. (oueDtar 
~=======::=~============================================================ 

M:1.s teld.roesel Md.:r 

lten &271-279 09.0 2091 1400 lo/Pr 212 
t.ödderiu Bohstr. 15.0a.91 1500 Ro 1130 
lken Bl77 -m 11.02.91 HOO Ro m 
Diesdort Porst li1S 10 .OUl &i IUO Vassers telle 
Ueo Sa7HH 17.03.91 1000 Je m 
ie insdorf Stra'e 17.03 .91 1400 !eh 800 
!rebbicbau ~eolith 17. 01.91 1630 10 132 
Uen E21H84 14.04. 91 1000 Je m 
Diesdorf Forst a.s lL OUI Bi 1110 »assers te II e 
Diesdorf Forst It.S al.OUl 1200 Bi 111 0 
Diesdorf Forst li:tS ao.o).91 0800 Bi 1110 

üb !ten E279-284 13 .10.91 1400-1600 Ba m 
fu IÜhren Lödd . Fors t 28.12,91 0900-1400 JAbBx lllO 

Merlin Me:r l 

hHen Bruch 04.01.91 1300 110 m 
~ulteD Acker 15.02.91 1400 110 800 
U.-Veilandt 16.0l.91 0900 Bi 800 Klei~vogel j a~d 
Iöthen Stadtqeb. 14.03 .91 0110 Ra 1350 

üb Trebb iehau lIeolitb Teich 08.10.91 1300-1100 io 132 
iib Trebb ichau ~eolith Te ieb 29.10.91 1330-1800 110 132 
ub Vulfen Sau fangg raben 14.12. 91 1305 10 912 --) ~ 

1/0 üb Trebbicbau leolith Te ich 14.12.91 1300-1700 10 132 
0/1 ja Wulfe~ Vultener Bruch 29.12.91 08 1H705 St 912 

Abb. 7: Auszug aus einer Jahresartenlis te 
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3. Erweiterungen und Ausblick 

In Zukunft wird das Programm in CLIPPER 5.01 
umgeschrieben werden, um grafische Routinen 
leichter einbinden zu können. 
Programmteile zur grafischen Darstellung der 
Auswertungsergebnisse (wie Pentaden- oder 
Dekadendarstellung usw.) in Forn von unter­
schiedlichen Diagrammen werden dann inte­
griert sein. 
Ein weiterer wichtiger Punkt wird die direkte Er­
fassung von Gauß-Krüger-Koordinaten für jede 
Beobachtung (d. h. für jeden Datensatz) sein. Die 
Koordinateneingabe erfolgt durch Einblenden frei 
wählbarer Kartenausschnitte auf dem Bildschirm 
(gescannte Karten). Mit Hilfe des Mauszeigers 
wird der gewünschte Beobachtungspunkt an­
geklickt, durch entsprechende Algorithmen um­
gerechnet und als GK-Koordinatenpaar in der Da­
tenbank abgespeichert 
Durch die erfaßten Koordinaten ist es leicht mög­
lich, komplexe geographische Suchalgorithmen 
zu erstellen. 
Beispielsweise kann man mit zwei Koordinaten­
paaren einen rechtwinkligen Bereich auf der Kar­
te festlegen (mit Mauszeiger anklickenl, und der 
Computer sucht nun alle in diesem Bereich gele­
genen Beobachtungen, welche noch nach ande­
ren Parametern spezifiziert werden können und 
stellt sie zur weiteren Bearbeitung zur Verfü­
gung. Man kann aber auch zur flächenhaften Su­
che Polygone verwenden, um Gebiete genauer 
einzugrenzen. 
Auf den gescannten und auf dem Bildschirm dar­
gestellten Karten wird es auch möglich sein, aus 
der Datenbank heraus automatisch Eintragungen 
(z. B. Markierungen von Neststandorten) vorzu­
nehmen. Um bestimmte Gebiete auf den Karten 
hervorzuheben, können mittels Maus Umrisse 
eingezeichnet werden. Die so bearbieteten Kar­
ten können auf dem Drucker ausgegeben wer­
den. 
Steht dem Benutzer des Programmes ein Digita­
lisiertablett zur Verfügung, so sind die soeben be­
schriebenen Programmpunkte alternativ dazu 
mit höherer Präzision anwendbar. 
Ins Programmpaket sollen weitere Dateien ein­
gebunden werden. Bei Exkursionen ist es für 
spätere Auswertungen sinnvoll, daß Wetterda­
ten, Wasserstände und Gebietsinformationen 
mit abgespeichert werden. Deshalb wird eine 
zweite Datei, die relational gekoppelt ist. einge­
fügt werden. Weiterhin ist daran gedacht, eine 
dritte Datei, in der man das Brutgeschehen ab­
speichern kann (Nestkarten in Dateiforml, mit in 
die Datenbank einzubauen. Dieses File wird 
ebenfalls über eine Relation mit der Beobach­
tungsdatei verbunden werden. 
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Für die Erfassung von Rasterdaten und für lau­
fende Untersuchungen auf ständig den gleichen 
Kontrollflächen (z B. Internationale Wasservo­
gelzählung) wird ein gesonderter Programm­
punkt geschaffen. 
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